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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie interessieren sich für einen Studienplatz an der Hochschule Hof. Mit 
dieser Broschüre wollen wir Sie von den Vorteilen eines Studiums in Hof 
überzeugen und hoffen, dass Sie am Ende der Lektüre den Entschluss 
fassen: „Da will ich hin!“

Wir sind eine junge Hochschule mit all ihren Vorzügen: neue Gebäude 
mit hochmodern ausgestatteten Lehrsälen und Laboren, die Bibliothek 
auf dem neuesten Stand, ein noch junges Professorenkollegium. Die über-
schaubare Größe bewirkt ein sehr persönliches Klima – bei uns kennen die 
Professoren ihre Studenten noch. Hof ist zwar keine Großstadt, hat aber 
dennoch ein umfangreiches Freizeit-, Sport- und Kulturangebot – und das 
Ganze bei bezahlbaren Mieten. Sie fi nden bei uns also optimale äußere 
Studienbedingungen!

Noch wichtiger aber ist die Qualität der Ausbildung – praxisnah und auf 
die Bedürfnisse der Wirtschaft zugeschnitten. Diese Qualität wurde erst 
vor kurzem durch eine Spitzenposition im CHE-Hochschulranking 2007 für 
den Bereich der Betriebswirtschaft belegt.

Mit der Umstellung auf Bachelor- und Masterabschlüsse, die wir in allen 
Studiengängen vollzogen haben, haben wir die Studieninhalte überar-
beitet und den Erfordernissen des Bologna-Prozesses angepasst. Großen 
Wert legt die Hochschule auch weiterhin auf die Internationale Ausrich-
tung – eine Vielzahl von Partnerhochschulen in Ost und West ermöglichen 
Ihnen Auslandsaufenthalte zum Erwerb wichtiger interkultureller Kompe-
tenzen. Ziel unserer Ausbildung ist es; ihnen möglichst gute Chancen auf 
dem – auch internationalen – Arbeitsmarkt zu eröffnen. 

Hof – in Bayern ganz oben! Dieser Slogan soll nicht nur für die Stadt Hof, 
sondern auch für die Hochschule gelten.

In diesem Sinne freuen wir uns darauf, Sie an der Hochschule Hof begrü-
ßen zu können!

Prof. Dr. Jürgen Lehmann
Präsident
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Hochschule Hof im Überblick

Was kann man an der Hochschule Hof studieren?

Studiengang Abschluss Aufbau
  
Betriebswirtschaft B.A. 6 theoretische Studiensemester 
  1 praktisches Studiensemester
Internationales Management B.A. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
  1 Jahr Auslandsaufenthalt integriert
Wirtschaftsrecht LL.B. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Wirtschaftsingenieurwesen B.Eng. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Systemwerkstoffe B.Sc. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Angewandte Informatik B.Sc. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Wirtschaftsinformatik B.Sc. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Medieninformatik B.Sc. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Mediendesign B.A. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Textile Technologien B.Eng. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Textildesign B.A. 6 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Master Marketing Management M.B.A. 3 theoretische Studiensemester
Master of Logistik M.B.A. 2–4 theoretische Studiensemester
Master Industrial IT M.Eng. 3 theoretische Studiensemester
Master Verbundwerkstoffe M.Eng. 1–2 theoretische Studiensemester
  1 praktisches Studiensemester
Master of Software-Engineering M.Eng. 2 theoretische Studiensemester
  2 praktische Studiensemester
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Zulassung und Fakten

Zulassungsvoraussetzungen:

Allgemeine Hochschulreife oder
Fachhochschulreife oder
Fachgebundene Hochschulreife

zusätzlich:
Studiengang Internationales Management: Bestehen 
einer Eignungsprüfung mit schriftlichem Sprachtest und 
Auswahlgespräch

Studiengänge Textildesign und Mediendesign: Bewer-
bungsmappe und Bestehen einer Eignungsprüfung

Bewerbungszeitraum:

Jährlich Mai bis 15. Juni des Jahres (Posteingang)

Bewerbungsunterlagen stehen ab April online unter 
www.fh-hof.de zur Verfügung.

Studienbeginn:

Jeweils zum Wintersemester mit Studienbeginn 
01. Oktober des Jahres; Master-Studiengänge z.T. 
auch zum Sommersemester mit Studienbeginn 
15. März

Ansprechpartner:

Zentrale Studienberatung
Tel.: 09281 / 409-304, -307
studienberatung@fh-hof.de

Fakten und mehr:

Gründungsjahr 1994
Zahl der Studenten 2000
Professoren 64
Lehrkräfte 7
Betreuungsgrad 1 Professor: 28 Studenten

Abteilungen Hof und Münchberg

Fakultäten Wirtschaftswissenschaften (Hof)
  Informatik und 

Ingenieurwissenschaften (Hof)
 Textil und Design (Münchberg)

Studiengänge  16
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Der Campus

„In einer solchen Umgebung macht das Arbeiten ein-
fach mehr Spaß – den Studenten genauso wie den 
Dozenten“

Dieses Motto trifft für Hochschule und Stadt gleicher-
maßen zu. 1994 im Dreiländereck Bayern-Sachsen-
Thüringen und in der Grenzregion zu Tschechien 
gegründet, liegt die Hochschule Hof im Zentrum des 
erweiterten Europas. Diese zentrale Lage will die Hoch-
schule nutzen und verstärkt mit Partnerhochschulen in 
Mittel- und Osteuropa zusammenarbeiten. Die Vermitt-
lung der dafür notwendigen Sprachkenntnisse erfolgt 
durch ein Sprachenzentrum, sodass jeder Student über 
Art und Umfang der Sprachausbildung entscheiden 
und diese durch den Erwerb von UniCert-Zertifi katen 
auch nachweisen kann. Ausländische Studierende 
können mit TestDaF die für die Hochschulzugangsbe-
rechtigung notwendigen Deutschkenntnisse erwerben. 
Hochmoderne Multimedia-Sprachlabore stehen den 
Studierenden zum Selbststudium zur Verfügung.
„Modern“ – das trifft auf die Hochschule in jeder Bezie-
hung zu: moderne, lichte Architektur und neue Ausstat-
tung (Hörsäle, Cafeteria, Bibliothek und Hightech-La-
bors) schaffen ein attraktives Studienumfeld. Für das 

körperliche Wohlbefi nden stehen auf dem Campus 
eine Mensa und verschiedene Sportanlagen zur Ver-
fügung. Die 24-Stunden-Öffnung der Bibliothek und 
eines EDV-Lehrsaales ermöglichen ein Studieren rund 
um die Uhr – ganz dem persönlichen Arbeitsrhythmus 
angepasst.
Der Campus liegt am Rande des „schönsten Parks 
Deutschlands“, dem „Theresienstein“ und ist trotzdem 
nur rund eine viertel Gehstunde vom Zentrum Hofs mit 
seinen attraktiven Einkaufsmöglichkeiten und Kneipen 
entfernt. Mitten in der Stadt wurde vor kurzem ein Stu-
dentenwohnheim für rund 200 Studenten neu gebaut 
– aber auch so ist Wohnraum zu günstigen Preisen in 
Hof kein Problem.
Moderne Textilausbildung fi ndet in Münchberg statt. 
Gewachsen aus einem traditionellen Textilzentrum ist 
die Ausbildung in der Abteilung Münchberg einmalig. 
Umfangreiche Labors und Werkstätten mit hochmo-
derner Maschinenausstattung ermöglichen bei einer 
überschaubaren Zahl an Studierenden ein erfolgreiches 
Studium.
Fazit: Intensive Betreuung und die Vermittlung praxis-
naher Lehrinhalte in modernen Einrichtungen sind eine 
ideale Vorbereitung auf die Karriere.
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Abwasser- und Wassertechnik 12
Apotheke  31
Automobilzulieferer 29, 44, 45,
 52, 61, 64
Bauelemente für die 
Elektroindustrie 12
Brauerei 31
Buchhandlung 30
Chemiefaserwerk 44
Dichtungen 53
Druckerei  30
Elektronik 45
Elektrotechnik 44
Fahrzeugbau 29
Fahrzeugelektronik 13

Fahrzeugkomponenten 11
Färberei 52
Fenster-Systeme U 3
Fotosatz & Druck 30
Halbleiter  12
Industrietechnik 52
IT 12
Kältetechnik 63
Kunststoffprofi le U 3
Kunststoffspritzguss 64
Kunststofftechnik 44
Kunststoffverarbeitung 52
Lebensmittel 10
Leder 45
Maschinenbau U 4

Branchenverzeichnis

Der Supermarkt in Ihrer Nähe!

Da gibt es alles, was man zum täglichen Leben braucht.
Metzgerei, Bäckerei, täglich frisches Obst und eine große
Sortimentsauswahl erwartet Sie in Ihrem REWE Markt gleich 
um die Ecke. Außerdem führen wir auch eine Poststelle.

Wir freuen uns auf Sie! REWE Winkler oHG,

95028 Hof, Enoch-Widmann-Straße, Tel.: 09281/74280

Wir sind für Sie von Montag bis Samstag von 7 bis 20 Uhr da.

10

Liebe Leser! Hier fi nden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, 
Gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre 
ermöglicht.

Öffentlicher Personen-
nahverkehr ÖPNV 30
Polymere U 2
Poststelle 10
Sanierungsträger 61
Softwareentwickler  12
Stadt Münchberg 31
Technische Federn 11, 52
Technische Textilien   53
Textilveredelung 52
Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie 30
Wach- und Schließgesellschaft 30
Weiterbildung 30
Wohnungsbaugesellschaft 61
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GmbH Resort Personal & Soziales
Scherdelstraße 2, 95615 Marktredwitz, Tel. +49 (0) 9231 603-230
E-Mail: dagmar.zauner@scherdel.de Internet: http://www.scherdel.de

SCHERDEL

Die SCHERDEL weltweit -
interessante Perspektiven für Ihre Zukunft!

Gruppe

Mit 23 Standorten auf vier Kontinenten und über 3.800 Mitarbeiter/-innen ist SCHERDEL
führend in der Metallumformung und ein bedeutender Zulieferer der Automobilindustrie.

Sie finden bei uns einen sicheren und komplexen Arbeitsplatz mit Ihrem Engagement ent-
sprechenden Aufstiegsmöglichkeiten sowie Freiräumen zur persönlichen Entfaltung. Unsere
Zentrale liegt in einer idyllischen, mit hohem Freizeitwert ausgestatteten Region Nord-Bayerns.

Neben den Möglichkeiten für Praktikum und Diplomarbeit bei der fanden
bisher zahlreiche Absolventen eine berufliche Herausforderung im Unternehmen. Die
Forschung hat bei SCHERDEL hohen Stellenwert und setzt in der Federnindustrie Maßstäbe.

SCHERDELGruppe

mailto:dagmar.zauner@scherdel.de
http://www.scherdel.de
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LLösungen mit zukunftsorientierten Technologien

für dieMikroelektonik imHigh End Bereich

Seit mehr als 20 Jahren entwickelt und produziert Micro Systems Engineering kundenspezifische
Schaltungsträger

Wir transferieren
- anspruchsvolle kundenspezifische Designs in robuste Technologien von heute, mit höchster

Qualität, Zuverlässigkeit und Kosteneffizienz

Wir fokussieren
- aufMitarbeitermit Teamgeist und Freudean Projektarbeit
- auf außerordentlich hoheQualität vonHerstellprozessen
- auf Hochtechnologien, die über den Standard von heute hinausgehen

Wir bieten unseren Kunden
- LTCC Technologie als europäischenMarktführers
- modernste Aufbau- undVerbindungstechnik für alle Typen von Schaltungsträgern
- umfassendeelektrische Tests entsprechendder Kundenanforderungen

Wir bedienendie Anwendungsfelder
- Medizintechnik,

aktive Implantate undDiagnostikgeräte
- HF&Mikrowellen Technik
- Sensorik und Industrielektronik

Mit unserenqualifiziertenMitarbeitern sindwir ein verlässlicher Partner unserer Kunden.

.

www.mse-microelectronics.de - info@mse-microelectronics.de

Micro Systems Engineering
GmbH
Schlegelweg 17
95180 Berg
Germany

Micro Systems Engineering
GmbH
Schlegelweg 17
95180 Berg
Germany
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Die Betriebswirtschaft im Allgemeinen befasst sich mit 
der Analyse, Gestaltung und Führung eines Unterneh-
mens sowie mit der wirtschaftlichen Entwicklung. Durch 
das Studium sind Sie in der Lage, das Management auf 
verschiedenen betriebswirtschaftlichen Gebieten zu un-
terstützen und später Führungsaufgaben in Wirtschaft 
und Verwaltung zu übernehmen bzw. unternehmerisch 
oder freiberufl ich tätig zu werden. Neben Fachkenntnis-
sen sollen daher Ihre Persönlichkeitsbildung sowie der 
Erwerb von Führungswissen und Führungstechniken zur 
Übernahme betriebswirtschaftlicher Leitungsaufgaben 
gefördert werden. 

Vor allem in Wirtschafts- und Personalberatungen, 
Betrieben der Gütererzeugung aber auch im Handel, 
Kredit-, Versicherungs- und Verkehrswesen sowie in der 
öffentlichen Wirtschaft fi nden Sie zahlreiche berufl iche 
Möglichkeiten.

Das Studium umfasst 7 Semester mit einem praktischen 
Studiensemester im fünften Semester. Im Grundlagen-
bereich (1. und 2. Semester) und Weiterführungsbereich 
(3. und 4. Semester) werden Kenntnisse in den betriebs-
wirtschaftlichen Grundlagenfächern (Bilanzierung, 
Personal und Organisation etc.) und den betrieblichen 
Funktionslehren (Marketing, Material- und Fertigungs-
wirtschaft etc.) gelehrt. Daneben wird Wert auf die 
Vermittlung von Schlüsselqualifi kationen und einer 
Weltwirtschaftssprache gelegt. Im Vertiefungsbereich 
(6. und 7. Semester) wählen Sie nach Ihren persönlichen 
Interessen aus einem breiten Spektrum von Kern- und 
Wahlmodulen.
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Dies sind:
 Produktionsmanagement und Logistik
 Bilanzierung/Steuern
 Marketing
 Consulting/Controlling/Finanzmanagement
 Personalmanagement und Organisation
 Wirtschaftssprachen
  Unternehmensführung in speziellen 

Wirtschaftsräumen (Studiensemester 
im Ausland)

Weitere Wahlmodule sind:
 IT-Management
 Public Management
 Unternehmensgründung und -nachfolge
 Banken und Finanzen
 Social & Healthcare Management
  Tourismusmanagement (Studiensemester 

im Ausland)
 Handel (Studiensemester im Ausland)

Besonderen Reiz hat hier die Kombination von „komple-
mentären Wahl- und Kernmodulen“, als Beispiel sollen 
genannt werden:

Ö  IT-Management (Wahlmodul) in Verbindung 
mit Produktionsmanagement/Logistik oder 
Consulting/Controlling/Finanzmanagement. 
Diese beiden Kombinationen vereinen idealerweise 
eine fachbezogene Ausrichtung (Controlling oder 
Logistik) mit einer Methodenausrichtung (IT). 
Gerade solche Schnittstellenqualifi kationen wer-
den am Markt benötigt.

Eine weitere Besonderheit des Studiums der Betriebs-
wirtschaft in Hof: Die Hochschule bietet in Zusammen-
arbeit mit der IHK Oberfranken und der Berufsschule 
Selb ein sogenanntes Studium „Hochschule dual“ an. 
Ziel dieser Ausbildung (1 Jahr Lehre, 3,5 Jahre Studium) 
ist der gleichzeitige Abschluss einer kaufmännischen 
Lehre und eines Betriebswirtschaftsstudiums. 

Zur Durchführung benötigen die Studierenden zuerst 
einen Ausbildungsplatz in einem Betrieb. Nach Antritt 
der Lehre bewirbt sich der Auszubildende um einen 
Studienplatz an der Hochschule Hof im Studiengang 
Betriebswirtschaft, den er dann nach einem Jahr Lehre 
antritt. Während der Semesterferien und des Prak-
tikumssemesters erbringt der Studierende die noch 
fehlende Lehrzeit und legt noch vor Abschluss des Stu-
diums seine Gesellenprüfung ab. 

Die internationale Ausrichtung des Studiums spiegelt 
sich u.a. in einer Kooperation mit der Budapest Busi-
ness School wider. Die dort im deutschsprachigen 
Studiengang angebotenen Schwerpunkte „Tourismus“ 
und „Handel“ stellen eine ideale Ergänzung zum Stu-
dium an der Hochschule Hof dar. Der Studiengang Be-
triebswirtschaft ermöglicht hier einen internationalen 
Doppelabschluss. Nach einem Jahr Studium in Buda-
pest erhält der Studierende sowohl den Abschluss der 
ungarischen Hochschule als auch unter Anrechnung 
der entsprechenden Leistungen den Abschluss der 
Hochschule Hof.
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Internationales Management

Globales wirtschaftliches Denken und Handeln

Sie möchten nach einigen Jahren der Einarbeitung im 
Mutterhaus eines internationalen Unternehmens eine ver-
antwortliche Tätigkeit im Ausland wahrnehmen, um sich 
für internationale Führungsaufgaben zu qualifi zieren? Sie 
sind an einer Laufbahn bei einer internationalen Organisa-
tion interessiert?

Absolventen des Studiengangs Internationales Manage-
ment der Hochschule Hof denken und handeln in interna-
tionalen wirtschaftlichen Zusammenhängen. Sie kennen 
die Rahmenbedingungen einzelner Wirtschaftsregionen, 
können die Marktchancen und -risiken der Weltwirtschaft 
analysieren und für die eigene Betätigung nutzen.

Absolventen verfügen über die notwendige Sensibilität 
und erforderlichen Kenntnisse, um erfolgreich in und zwi-
schen fremden Kulturen zu leben und zu arbeiten.

Um Sie auf einen erfolgreichen Berufseinstieg vorzuberei-
ten, legt der Studiengang Internationales Management 
Schwerpunkte auf folgende Anforderungs- und Ausbil-
dungsprofi le:

•  Fähigkeit, internationale wirtschaftliche Problemstel-
lungen mit Hilfe wirtschaftswissenschaftlicher Metho-
dik zu lösen

•  Internationalität durch Studium und Praktikum der 
Studierenden im Ausland

• Interkulturelles Handeln und Verständnis
•  Hohe Sprachkompetenz in mindestens zwei Weltwirt-

schaftssprachen
• Strukturiertes Arbeiten und Zeitmanagement

Die Vermittlung betriebswirtschaftlichen Wissens be-
zogen auf internationale Fragestellungen wird im Stu-
diengang Internationales Management ergänzt durch 

eine fundierte Ausbildung in interkultureller Kompetenz 
und Fremdsprachen. Das Studium von mindestens zwei 
Weltwirtschaftssprachen ist Pfl icht. Sie können aus einem 
breiten Sprachenspektrum von Englisch, Französisch und 
Spanisch bis hin zu Italienisch, Russisch und Tschechisch 
wählen. 

Während Ihres in den Studienablauf integrierten einjähri-
gen Auslandsaufenthaltes perfektionieren Sie sowohl Ihre 
Sprachkenntnisse als auch Ihre Fähigkeit, sich in fremden 
Kulturen zu bewegen und zu integrieren. Mindestens 
ein Semester studieren Sie an einer der zahlreichen Part-
nerhochschulen der Hochschule Hof. Es besteht auch 
die Möglichkeit nach einem weiteren Studiensemester 
an einer ausgesuchten Partnerhochschule einen zweiten 
Studienabschluss zu erwerben. Das praktische Studiense-
mester verbringen Sie in einem Unternehmen im Ausland 
und stellen somit Ihre Fähigkeit zu internationalem Enga-
gement und die erforderliche Mobilität im Wissenschafts- 
und Kommunikationsbereich unter Beweis.

Ergänzt wird das Studienprogramm durch bedarfsge-
rechte Studienschwerpunkte wie „Internationales Control-
ling/Finanzmanagement“, Internationales Marketing“, 
„Internationales Logistikmanagement“ sowie „Personal-
management und Organisation internationaler Unterneh-
men“.

Unterrichtet werden Sie von Professoren und Dozenten, 
die über langjährige Auslandserfahrungen in führenden 
Positionen der Wirtschaft, Verwaltung und freiberufl ichen 
Tätigkeiten verfügen. Dank bewusst übersichtlicher Studi-
engruppen von maximal 60 Studierenden besteht ein en-
ger Austausch zwischen Dozenten und Studierenden. Da-
durch ist eine besonders individuelle Förderung möglich. 
Die Auswahl der Studierenden erfolgt anhand eines stan-
dardisierten Auswahlgesprächs und eines Sprachtests in 
der ersten Fremdsprache.
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Wirtschaftsrecht
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Mit rechtlichem Verstand und wirtschaftlicher 
Vernunft – an der Schnittstelle von Jura und BWL

Erscheint Ihnen ein Jurastudium zu rechtslastig und ein 
Wirtschaftsstudium zu einseitig? Interessieren Sie sich für 
einen Mix aus beidem: rechtliche Probleme fachkundig lö-
sen und dabei unternehmensnah denken? Wollen Sie der 
Geschäftsführung eines Mittelständlers assistieren oder 
dessen Personalabteilung leiten?

Der neue, in Bayern derzeit einmalige Studiengang Wirt-
schaftsrecht an der Hochschule Hof vermittelt diese Dop-
pelqualifi kation. Die sieben Studiensemester gliedern sich 
in drei Abschnitte: den Grundlagenbereich (1.–4. Se mes-
ter), das (5.) praktische Semester und den Vertiefungsbe-
reich (6. und 7. Semester). Eine Bachelor-Arbeit schließt 
das Studium ab. Die Absolventinnen und Absolventen gra-
duieren mit dem akademischen Grad „Bachelor of Laws“ 
(LL.B. für legum baccalaureatus). 

Der Studiengang startete am 1. Oktober 2007. Er füllt eine 
große Lücke im Angebot der bayerischen Hochschulen.
Der LL.B. ist nicht als Konkurrenz, sondern als wirtschafts-
nahe Alternative zur klassischen universitären Juristenaus-
bildung konzipiert. Die Absolventinnen und Absolventen 
sollen auf der Basis fundierter Kenntnisse im Wirtschafts-
recht und in der Betriebswirtschaft die rechtlichen Alltags-
probleme im Unternehmen lösen, besser noch: im Vorfeld 
vermeiden. Sie beherrschen Methode und Denkart beider 
Disziplinen – Recht und Wirtschaft – und können so mit 
dem Unternehmer wie mit dem Rechtsanwalt kompetent 
kommunizieren. Sie kennen ihren Betrieb, seine Produkte 
und seine Philosophie und fi nden individuelle, maßge-
schneiderte Lösungen, vor allem im Vertrags-, Arbeits-, 
Handels- und Gesellschaftsrecht. Der stärkste Bedarf 
für diese Mischqualifi kation aus Recht und Betriebswirt-
schaft dürfte nach unserer eigenen Umfrage vom Winter 
2006/07 in Unternehmen des Mittelstandes bestehen. 

Einsatzgebiete sind dort u.a. die Assistenz der Geschäfts-
leitung, Personal, Vertrieb, Steuern. Fast jedes zweite der 
befragten Unternehmen signalisierte Bedarf. Weitere 
Berufsfelder erschließen sich in der Banken- und Versiche-
rungsbranche, in größeren Anwaltschaftskanzleien und in 
der Unternehmensberatung.

Profi lelemente des LL.B. sind:
1)  eine Mischung rechtlicher und wirtschaftlicher Fächer 

im Verhältnis 2 : 1;
2)  die Betonung des Wirtschafts- und Unternehmens-

rechts, vor allem des Vertrags-, Arbeits- und Gesell-
schaftsrechts;

3)  eine sachte Spezialisierung im 6. und 7. Semester 
– geplant sind im 6. Semester die Vertiefungsbereiche 
„Marketing und Logistik“ sowie „Öffentliche Unterneh-
men“, im 7. Semester die Bereiche „Personal“, „Unter-
nehmensumbau“ und „Unternehmenssteuern“;

4)  solide, durch Übungen sicher beherrschte „handwerk-
liche“ Fähigkeiten im nationalen und internationalen 
Vertrags- und Wirtschaftsrecht;

5)  die stete Rückkoppelung mit Praktikern durch Vorträge 
und Workshops;

6)  die Vermittlung von Querschnittsfertigkeiten – Präsen-
tation, Rhetorik usw. – im Rahmen von Übungen und 
Projekten;

7)  überschaubare Jahrgänge mit ca. 80 Studierenden, die 
in zwei Gruppen unterrichtet werden und ein Gefühl 
der Zusammengehörigkeit herausbilden;

8)  die Möglichkeit, ohne Zeitverlust das 4. Fachsemester 
im Ausland zu studieren;

9) attraktive Praktika in den Unternehmen der Region.

Der Studiengang stellt hohe Anforderungen an die Stu-
dierenden. Die gezielte Förderung durch praxiserfahrene 
Dozenten in lernaktiven Gruppen und die hervorragende 
Infrastruktur der Hochschule machen es jedoch möglich, 
diese Hürden zu meistern.
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Wirtschaftsingenieurwesen

Die deutsche Wirtschaft ist „Exportweltmeister“. Damit 
diese Aussage weiterhin Gültigkeit hat, brauchen die 
Unternehmen hoch qualifi zierte Mitarbeiter. Diese müs-
sen in der Lage sein, wettbewerbsfähige Produkte zu 
entwickeln, deren Funktionalität und Qualität die Kunden 
weltweit überzeugt. Ebenso notwendig ist es aber auf-
grund der Wandlung vom Produkt- zum Käufermarkt, 
diese Produkte zu „vermarkten“. Das bedeutet nicht nur, 
sie an den Mann oder die Frau zu bringen, sondern auch 
mit dem Kunden individuelle Lösungen zu erarbeiten und 
diese zu realisieren. 

Dazu reicht Verkaufstalent heute bei weitem nicht mehr 
aus. Fundierte Kenntnisse auf technischem, wirtschaft-
lichem und sozialem Gebiet sind unerlässlich, um die 
dafür notwendigen Strukturen und Prozesse zu organisie-
ren. Die spezialisierten betrieblichen Kräfte sind so zu ko-
ordinieren, dass das gemeinsame Ziel „zufriedener Kun-
de“ erreicht werden kann. Deshalb werden an unserer 
Hochschule Wirtschaftingenieure ausgebildet, die sowohl 
im technischen als auch im wirtschaftlichen Bereich eines 
international tätigen Unternehmens ihren Job fi nden. 

Im Unterschied zu großen Hochschulen, in denen ein 
Wirtschaftsingenieur-Student meist „nur eine Matri-
kelnummer“ ist, kennen die Hofer Dozenten auch die 
Namen ihrer Studenten. Das ermöglicht neben kleineren 

Gruppen für individuelle Übungen und Praktika auch die 
Durchführung von Projekten mit Industriepartnern schon 
während des Studiums. Einmal tiefer in die Arbeitswelt 
der Deutschen Bank, BMW oder Audi einzusteigen und 
dort anspruchsvolle Aufgabenstellungen aus den Berei-
chen Informations- und Prozessmanagement zu lösen, ist 
nicht nur spannend, sondern auch eine Herausforderung. 
So mancher dieser „Projektarbeiter“ ist heute übrigens 
für eines dieser Unternehmen tätig – sei es in London, 
Singapur oder Alabama.

Dass die Hochschule aber auch regional verankert ist, 
zeigt sich in der intensiven Zusammenarbeit mit Wirt-
schaftsunternehmen vor Ort.

Mit Eintritt in den Kernbereich kann zwischen folgenden 
Studienrichtungen gewählt werden:
• Werkstofftechnik
• Mechatronik 
•  Informationstechnik der Logistik

In allen Studiengängen besteht auch die Wahlmöglich-
keit bzgl. spezieller Vertiefungsrichtungen. So kann z.B. 
zwischen Oberfl ächen- oder Kunststofftechnik in der Stu-
dienrichtung Werkstofftechnik oder Automatisierungs-
technik – Logistische Systeme in der Studienrichtung 
Mechatronik gewählt werden. W
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Systemwerkstoffe

Werkstoffe sind feste Stoffe, die den Menschen für den 
Bau von Maschinen oder Gebäuden, aber auch zum 
Ersatz von Körperteilen als Implantate oder zur Realisie-
rung künstlerischer Visionen nützlich sind. Die Funktions-
fähigkeit von Dingen hängt aber nicht nur vom ver-
wendeten Material, sondern auch vom Zustand der 
Oberfl äche ab. Erst beides zusammen ergibt einen funk-
tionsgerechten Gegenstand. Ohne moderne Werkstoffe 
können heute kaum noch neue Technologien angewen-
det werden.

Mit der Wahl des Studiengangs Systemwerkstoffe ent-
scheiden Sie sich für ein in Deutschland nahezu einmaliges 
Studienangebot. Dieser interdisziplinäre Studiengang ver-
mittelt neben einem technischen und naturwissenschaft-
lichen Grundwissen ein gezieltes Fachwissen über Werk-
stoffe und deren Oberfl ächen. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt in der Umsetzung dieser Kenntnisse in die praktische 
Anwendung. 

Neben der Vermittlung der notwendigen Theorie sollen 
die Studierenden lernen, auf den schnellen technischen 
Wandel zu reagieren und geeignete Konzepte und Lö-
sungen für die sich ständig ändernden Anforderungen 
in der Praxis zu entwickeln. Daher legen wir besonderen 

Wert auf die Umsetzung erworbener Kenntnisse in prak-
tischen Übungen. Im neu erbauten Laborgebäude stehen 
hierfür eine Vielzahl von Versuchen, modernen und 
innovativen Verfahren und neuesten Technologien zur 
Verfügung. Branchenspezifi sche Praktika ermöglichen die 
Anwendung des erlernten Wissens in der unmittelbaren 
Praxis.

Nach dem Grundlagenbereich haben Sie die Wahl 
zwischen den Vertiefungsrichtungen

 Oberfl ächentechnik oder
 Kunststofftechnik 

Das Studium wird mit dem „Bachelor of Engineering“ 
nach dem siebten Semester abgeschlossen.

Typische Berufsfelder für Absolventen dieses Studien-
gangs sind Tätigkeiten im Bereich der Werkstoffent-
wicklung, der Leitung von werkstoffi ntensiven Produk-
tionsbereichen, des Qualitätsmanagements sowie der 
Werkstoffberatung und der Kundenbetreuung. Es steht 
somit ein breites Betätigungsfeld im Industrie- und Dienst-
leistungssektor offen, in dem Sie als Absolvent der Sys-
temwerkstoffe interessante Arbeitsplätze fi nden.
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Angewandte Informatik

Der Studiengang Angewandte Informatik erschließt Ih-
nen berufl iche Perspektiven in der Softwareentwicklung. 
Neben allgemeinen Themen der Informatik konzentriert 
sich die Ausbildung an der Hochschule Hof daher auf 
die Vermittlung von Wissen für den Entwurf und die 
Realisierung anspruchsvoller Programmsysteme. Im 
Spezialisierungsbereich haben Sie außerdem die Mög-
lichkeit, einzelne Themen entsprechend Ihrer Interessen 
zu vertiefen. Dazu bietet das Studium die Möglichkeit, 
aus einem umfangreichen Angebot Veranstaltungen zu 
Themen wie Informationssysteme, Multimedia und Au-
tomatisierung zu wählen.

Durch die klare Ausrichtung auf aktuelle Themen sowie 
durch die Beteiligung der Studierenden an Projekten 
mit innovativen Unternehmen und Forschungszentren 
erhalten Sie eine umfassende Ausbildung im Bereich der 
Informatik, die dem neuesten Stand der Wissenschaft 
und Technik entspricht.

Inhaltlich lassen sich die Fächer des Studiums in einen 
Grundlagenbereich, einen Kernbereich sowie einen 
Spezialisierungsbereich gliedern. Der Grundlagenbe-

reich vermittelt die mathematischen und technischen 
Grundlagen sowie allgemeine Grundlagen, welche zum 
Verständnis der weiteren Veranstaltungen des Studiums 
benötigt werden.

Zentrales Thema des Studienganges  Angewandte Infor-
matik ist die Softwareentwicklung. Dementsprechend 
besteht der Kernbereich aus Veranstaltungen zu den 
Themen Programmieren und Software Engineering. Hier 
wird auch Basissoftware wie zum Beispiel Betriebs- und 
Datenbanksysteme vorgestellt. Schließlich vermitteln wir 
Ihnen Kenntnisse über symbolische und numerische Ver-
fahren zur Lösung von Standardaufgaben.

Im Rahmen Ihrer Spezialisierung haben Sie Gelegen-
heit, an Forschungs- und Entwicklungsprojekten z.B. im 
Bereich der Geoinformatik mitzuarbeiten, sodass Sie 
hier bereits Spezialwissen in einem innovativen Techno-
logiebereich aufbauen können. Zusammen mit einem 
gelungenen Berufseinstieg und entsprechender Berufs-
erfahrung haben Sie die Chance, ein gefragter Experte 
mit ausgezeichneten Berufs- und Einkommensaussichten 
zu werden.
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Wirtschaftsinformatik

Die Informatik, und damit auch die Wirtschaftsinformatik, 
ist ein wichtiger Bereich heutiger und zukünftiger Schlüs-
seltechnologien. Entsprechend hoch ist der Bedarf an gut 
ausgebildeten Wirtschaftsinformatikern in Industrie, Wirt-
schaft und Verwaltung.

Dieser Bedarf ist noch lange nicht gedeckt, so dass ein 
guter Studienabschluss nach wie vor ausgezeichnete 
berufl iche Möglichkeiten eröffnet. Dazu trägt auch die 
praxisbezogene Ausbildung der Hochschulabsolventen 
bei, die von Industrie und Wirtschaft anerkannt wird. Als 
junge Wissenschaftsdisziplin ist die Wirtschaftsinformatik 
bei Studierenden seit Jahren sehr beliebt.

Als Student der Wirtschaftsinformatik erwarten Sie an der 
Hochschule Hof sowohl betriebswirtschaftliche als auch 
informationstechnische Themen. Die Hochschule Hof legt 
dabei ein stärkeres Gewicht auf die Informatikseite. Ihnen 
werden deshalb vielschichtige Programmier-Veranstaltun-
gen geboten.

Andererseits unterscheidet sich der Studiengang durch 
die betriebswirtschaftlichen Fächer deutlich von der an-
gewandten Informatik. Gerade die Kombination aus Be-
triebswirtschaft und Informatik ist für viele ein Anreiz, sich 
für diesen interdisziplinären Studiengang zu entscheiden.

Sie durchlaufen das Studium in drei Abschnitten:
Im Grundlagenbereich wird Ihnen das Wissen aus der 
Informatik und aus der Betriebswirtschaft für die darauf 
aufbauenden Fächer vermittelt. 
Nach der Vertiefung der Inhalte im anschließenden Kern-
bereich entscheiden Sie sich für eine der Spezialisierungen 
„Betriebliche Informationssysteme“, „Softwaretechnik“ 
oder „Medizininformatik“.

Während des Studiums lernen Sie Methoden, Mittel und 
Werkzeuge zur Softwareentwicklung sowie zur Gestaltung 

und zur Anwendung von Informationssystemen in Wirt-
schaft und Verwaltung kennen. Hier erleichtern Ihnen ein 
gutes Abstraktionsvermögen, die Fähigkeit zum systema-
tischen Problemlösen und die Bereitschaft zum teamorien-
tierten Arbeiten das Verständnis und das Weiterkommen.

Aufgrund ihrer Ausbildung werden Wirtschaftsinforma-
tiker eher als Generalisten mit wechselnden Aufgaben 
eingesetzt. Sie arbeiten in einem zukunftsorientierten 
Beruf der durch den Einsatz moderner Methoden stets 
interessant und reizvoll bleibt. So ist heute die Lösung 
betrieblicher Problemstellungen mit Hilfe von Informati-
onstechnologie ein zentrales Aufgabengebiet der Wirt-
schaftsinformatik.

Als Wirtschaftsinformatiker werden Sie in zahlreichen 
Bereichen eingesetzt. Sie fi nden Ihre Berufsmöglich-
keiten beim Entwurf, bei der Einführung und Weiter-
entwicklung betrieblicher Informationssysteme, bei 
der Erarbeitung und Einführung von Organisationskon-
zepten oder auch bei der Auswahl bzw. Entwicklung und 
Einführung der Anwendungssoftware. Die angewandte 
Forschung zur Anwendung der Informationstechnologie 
und die Ausarbeitung neuer Methoden und Verfahren 
zur Entwicklung von Informationssystemen sowie der 
Vertrieb von Hard- und Softwareprodukten bieten Ihnen 
hervorragende berufl iche Chancen. Auch die Unter-
stützung bei der Planung, der Implementierung und 
dem Einsatz entsprechender Produkte zählt zu Ihren 
Beschäftigungsmöglichkeiten. Zum Einsatzgebiet des 
Wirtschaftsinformatikers gehören ebenso die Durchfüh-
rung von Schulungen für die Benutzung betrieblicher 
Informationssysteme und das Angebot von Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen für Hersteller und Bildungs-
einrichtungen. Führungsaufgaben für DV-Abteilungen, 
Fachabteilungen, Projekte oder für DV-Unternehmen 
und Beratungsfi rmen runden das breite Spektrum des 
Wirtschaftsinformatikers ab.
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http://www.weka-info.de
mailto:info@weka-info.de
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mailto:eruffer@lear.com
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Kleinschmidt
Haus der Bücher
Ludwigstraße 13 · 95028 Hof/Saale
Tel. 0 92 81/24 95 · Fax 0 92 81/14 19 10
e-mail: kleinschmidt-hof@t-online.de
http://www.buchhandlung-kleinschmidt.de

Studium neben dem Beruf

Weiterbildung nach abgeschlossener Berufsausbildung 
in der Fachhochschule Hof

Betriebswirt (VWA)/
Informatik-Betriebswirt (VWA)

Zulassungsvoraussetzung:
Kaufmannsgehilfenprüfung und einjährige Berufstätigkeit

Das Abitur ist keine Zulassungsvoraussetzung.

Dauer des Studiums: 6 Semester

Nähere Informationen und Anmeldung:

Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Nürnberg
– Zweigakademie Hof –, Klosterstr. 1, 95015 Hof (Stadt Hof) 
Tel: 0 92 81/ 815-110

internet: www.vwa-nuernberg.de 
e-mail: zwa-hof@vwa-nuernberg.de

Zweigakademien in Ansbach, Bamberg, Bayreuth, Coburg und Hof

mailto:kleinschmidt-hof@t-online.de
http://www.buchhandlung-kleinschmidt.de
http://www.vwa-nuernberg.de
mailto:zwa-hof@vwa-nuernberg.de
mailto:oepnv@landkreis-hof.de
mailto:mail@wsghof.de
http://www.wsghof.de
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Natürlich Beraten in Ihrer Michaelis Apotheke

Ernährungsberatung, Homöopathie, Aromatherapie,
Entgiftungstherapie, Darmsanierung, Säure-Blasen-Haushalt,

Haarmineralanalyse, Vitalstoffmischungen,
Magnet-Resonanztherapie

5% Studentenrabatt bei Vorlage des Studentenausweises
(ausgenommen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel und Sonderangebote)

Umweltanalytik: Wohngift-, Wasser-, Bodenuntersuchungen

(0 92 81)73 31-0
95028 Hof · Enoch-Widman-Str. 3
www.michaelis-apotheke-hof.de

michaelis.apo.hof@pharma-online.de

Konzerte, Ausstellungen, Sportveranstaltungen,

Restaurants Alle Biergärten, Bringdienste, Sport-

studios, Kartbahnen Infos Schwimmbäder,

Saunen, Vereine über Hotels, Campingplätze,

Ferienwohnungen, Museen Ihre Theater, Stadt-

pläne, Wetter Stadt Routenplaner, Radarfallen,

Fabrikverkäufe, Immobilien, Jobs …

Ihre Stadt. Ihr Leben. 

Ihre Seite.

Wir sind für Sie da

http://www.michaelis-apotheke-hof.de
mailto:michaelis.apo.hof@pharma-online.de
mailto:stadtverwaltung@muenchberg.de
http://www.alles-deutschland.de
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Fotoarbeit zum Thema „Spiegelungen“, M. Jödicke
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Medieninformatik

Die sich stetig verändernden Märkte und Anforderungen 
haben auch in der Kommunikationsbranche zu einem 
Bedarf an Mitarbeitern geführt, die sich sowohl in Ge-
staltung und Marketing als auch in Informatik ausken-
nen. Hochinteressante Themen und Jobs werden hier in 
den nächsten Jahren entstehen. Medieninformatik ist ein 
Informatik-Studiengang mit einer starken Anwendungs-
orientierung zum Medienbereich.

Das Spezielle am Studium der Medieninformatik in Hof 
ist die Vernetzung zwischen Mediengestaltung, Marke-
ting und den Fähigkeiten, dieses mit der Wissenschaft 
Informatik zu verknüpfen. Ziel des Studiums ist es, Ihnen 
Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz zu vermitteln, 
die Sie zu verantwortlichem Handeln in Wirtschaft und 
Gesellschaft in einem multimedial geprägten und durch 
Kommunikationstechnik bestimmten Umfeld befähigt.

Im Grundlagenbereich vermitteln wir neben Mathe-
matik Kenntnisse in der Informatik mit Schwerpunkt 
Programmieren. Zusätzlich erwerben Sie breite Kennt-
nisse in der Gestaltung, im Marketing und in den An-
wenderprogrammen als Basis für das weitere Studium. 
Im Kernbereich wird die Informatik mit Schwerpunkt 
Software-Engineering vertieft, hinzu kommen die Be-
reiche Rechnernetze, Datenbanken und Betriebssysteme. 

Die Gestaltung konzentriert sich auf den Print-Bereich, 
Illustration sowie Fotografi e und Film. Daneben bildet 
der Bereich Marketing einen wichtigen Themenkomplex. 
Gegen Ende des Studiums liegen Schwerpunkte im Mul-
timedia-Bereich, in der Grafi kprogrammierung und in 
der Bildverarbeitung. Darüber hinaus können Sie selbst 
Schwerpunkte durch entsprechende Wahlfächer setzen 
und Ihr Wissen in Praxis-Projekten vertiefen.
 
Die Absolventen sollen aus konkreten Problemen der 
Praxis entstandene Fragestellungen analysieren und 
soweit aufbereiten können, dass diese durch den Einsatz 
von Medieninformatik effi zient gelöst werden können. 
Hierzu bildet die Medieninformatik für die Konzeption, 
den Entwurf, die Gestaltung sowie die Realisierung von 
multimedialen Anwendungen einschließlich graphischer 
Benutzeroberfl ächen und Print-Produkte aus. Kreativität, 
Interesse an modernen Zukunftstechnologien im Bereich 
Medien und Informatik sowie konzeptionelles Denken 
und Interesse an den Märkten und an den unterschied-
lichen Zielgruppen sind hier Voraussetzung. 

Die Industrie begrüßt eine solche Ausbildung, weil die 
dringend benötigten Fachkräfte auf dem Markt fehlen. 
Die Wissenschaft begrüßt sie, weil neue spannende Auf-
gaben zu erforschen und zu lösen sind.
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Mediendesign

Die rasante Weiterentwicklung der Medien fordert eine 
Generation von Designern, die die neu entstehenden Tech-
niken und Märkte gestalten. Die stärkere Individualisierung 
der Gesellschaft fordert eine größere visuelle Vielfalt der 
entstehenden Produkte und Kommunikationsmedien, 
die durch das Mediendesign innovativ realisiert werden 
können. Auch die traditionellen Medien sind einem perma-
nenten redesign unterworfen und bilden somit ein großes 
und interessantes Arbeitsfeld für die Mediengestalter.

Auf der soliden Basis einer Gestaltungsausbildung bietet 
der Studiengang Mediendesign eine Fokussierung der 
gestalterischen Kompetenz auf bestehende und zukünf-
tige Medien. Das Ausbildungsspektrum erstreckt sich von 
Printmedien über Fotografi e und Film, 3D-Animation und 
Sounddesign bis zum Screendesign von Mobilen Applikati-
onen. Gestaltungskompetenz wird in der Spannweite von 
angewandter Werbung bis hin zu freien künstlerischen 
Experimenten vermittelt. 

Ausgehend von Medien- und Designtheorien wird die 
Konzeption von Kommunikations- und Informations-
strategien gelehrt. Die wissenschaftliche Analyse- und 
Refl exionskompetenz wird an praxisorientierten Projekten 
geschult. Dabei legen wir Wert auf Management-Know-
how und die nötigen sozialen Kompetenzen, um in multi-
disziplinären Teams herausragende Arbeitsergebnisse zu 
erreichen.

Die wesentlichen Studieninhalte sind:

Grundlagen Gestaltung, Gestaltungslehre, Wahrneh-
mungslehre, Konzeption, Layout, Typografi e, Farbe, Cor-
porate Design, Digitales Kommunikationsdesign, Zeichnen, 

Interfacedesign, Illustration, Fotografi e, Film, Multimedia, 
Präsentationstechnik

Anwenderprogramme, Print, Multimedia, 3D, Audio, Video, 
Postproduktion, Internet

Marketing, Technik und Management, Strategie und Wer-
bung
 
Projektmanagement Print und Multimedia, Informations-
design

Theorie, Medienpsychologie, Medientheorie, Kultur-, Kunst-, 
und Designgeschichte

Dabei umfasst das Studium zu 60% Gestaltung, zu 20% 
Technik und Informatik und zu 20% Wirtschaft und Marke-
ting.

Der Zugang zu diesem Studiengang wird durch ein Aus-
wahlverfahren beschränkt. Zunächst wird eine Vorauswahl 
nach Mappenabgabe getroffen, darauf folgt eine Eignungs-
prüfung sowie ein Gespräch.

Der Studiengang Mediendesign ist darauf ausgerichtet, eine 
fundierte Gestaltungsausbildung verbunden mit entspre-
chendem Marketingwissen zu bieten. Die Schwerpunkte 
liegen auf der Gestaltung mit Erweiterung auf neue Medien.

Die berufl ichen Tätigkeitsfelder sind vielseitig: Wirtschaft, 
Industrie, Werbung, öffentlich-rechtliche und private Me-
dien, Video- und Filmproduktion, Verlagswesen, PR-Agen-
turen, Messe- und Ausstellungsbau, Museen, wissenschaft-
liche und kulturelle Institutionen, selbstständige Tätigkeit 
als Designer u. a. 
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Textile Technologien

Über 150 Jahre alt und deutschlandweit einmalig ist 
die Ausbildung von Ingenieuren der Textilen Techno-
logien an der Abteilung Münchberg der Hochschule 
Hof. Mit den Studienprofi len Innovative Textilien und 
Textilchemie bilden wir Fachleute aus, die überall dort 
eingesetzt werden, wo textile Produktionsweisen im Mit-
telpunkt stehen. 

Spinnen, Weben, Stricken, Wirken – das sind die klas-
sischen Herstellungsmethoden für Textilien. Heute kennt 
man weitere, mit denen neuartige textile Strukturen 
erzeugt werden können wie etwa Vliesstoffe – man 
nennt sie auch „non wovens“. Sie gehören in das stark 
wachsende Segment der technischen Textilien, ebenso 
wie moderne Medizin-, Sport-, Schutz-, Bau- oder Geo-
textilien. Besonders innovativ sind textile Hightech-Mate-
rialien wie Faserverbundwerkstoffe oder Leichtbauteile 
für Automobile, Luft- und Raumfahrzeuge.

Früher war es schwierig, immer den richtigen Farbton 
zu treffen. Es kam auf ein gutes Auge an. Heute kann 
man Farbe einfach messen. Elektronische Farbmetriksys-
teme erledigen das zuverlässig. Die enorme Bandbreite 
verschiedener Rohstoffe, Fasertypen, Flächengebilde, 
Farbstoffe, Hilfsmittel und Maschinen macht es zu einer 
Hauptaufgabe des Textilingenieurs, die zur Verfügung 

stehenden Verfahren richtig anzuwenden, weiterzuent-
wickeln und unter technischen, wirtschaftlichen und 
ökologischen Aspekten zu optimieren. 

Doch das Färben ist nicht alles. Hinzu kommen etwa der 
Textildruck und die Ausrüstung. Hier müssen auch Griff, 
Fall, Licht- und Nassechtheiten stimmen. Modernste 
Methoden der Nanotechnologie kommen zur Anwen-
dung. Die Textilchemie vermittelt ein tiefgehendes und 
umfassendes Verständnis für alle Vorgänge der Textilver-
edlung. 

Die Ausbildung an der Hochschule Hof legt größten 
Wert auf Praxisbezug. Neben dem obligatorischen Pra-
xissemester in der Industrie besteht ein großer Teil des 
Studiums in Münchberg aus praktischer Arbeit in mo-
dernsten Labors.

Absolventen des Studienganges Textile Technologien 
sind am nationalen wie internationalen Arbeitsmarkt 
sehr stark nachgefragt. Sie werden sowohl in Einkauf, 
Produktion und Vertrieb als auch in Forschung und 
Entwicklung eingesetzt. Die international ausgerichtete 
Textilwirtschaft bietet ebenso Einstellungschancen wie 
der europäische Textilmaschinenbau, der eine weltweit 
marktbeherrschende Stellung hat. 
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Textildesign

Die Planung und Entwicklung von Textilien unter optima-
lem Einsatz von Produktions- und Wirtschaftsfaktoren 
ist die Aufgabe von Designern. Dabei sind die Erfassung 
und Verarbeitung gesellschaftlicher Strömungen von 
ausschlaggebender Bedeutung für den wirtschaftlichen 
Erfolg eines modernen Produktes. Die Verwirklichung 
ästhetischer Maßstäbe ist hier Voraussetzung.

Der Studiengang Textildesign verbindet Technologie und 
künstlerische Ästhetik in marktorientierter Form. 

Sorgfältig entwickelte Gestaltungsprozesse und präzise 
Vorstellungen zur Förderung individueller Kreativität 
prägen den Studienablauf in Münchberg. Form und Far-
be, Material und Technik, Gesellschaft, Wirtschaft und 
Markt sind zu studieren. Zeichnerische und malerische 
Anlagen sind ebenso zu entwickeln wie Kreativität, 
Urteilsvermögen und Wertmaßstäbe. Eine intensive 
Auseinandersetzung mit gestalterischen und wissen-
schaftlich-technologischen Inhalten ist deshalb Vor-
aussetzung. Die Umsetzbarkeit eines Entwurfes in ein 
marktfähiges Produkt wird zum Maßstab des kreativen 
Arbeitens.

Das Berufsfeld umfasst die klassischen Bereiche der 
Bekleidungs-, Heim- und Objekttextilien sowie verstärkt 

auch den technischen Bereich wie Fahrzeug- oder Flug-
zeugbau. Darüber hinaus fi nden Sie Beschäftigungs-
möglichkeiten in allen Gebieten des Oberfl ächen- und 
Farbdesigns z.B. in der Papier- und Tapetenindustrie, der 
Architektur und Innenarchitektur.

Im Beruf bedeutet Textildesign häufi g die Arbeit im Team 
an einer Kollektion von Textilien, welche im Rhythmus 
des Marktwechsels die Produktpalette eines Unterneh-
mens darstellt. Dessen Erfolg und Existenz hängen we-
sentlich von der Qualität dieser Kollektion ab. Genau hier 
liegt die große Verantwortung des Textildesigners.

Je nach Interesse können Sie im Studienverlauf aus 
einem breiten Spektrum von Angeboten Module aus-
wählen. So können Sie zum Beispiel einen individuellen 
Schwerpunkt auf die Verknüpfung von Mode- und Tex-
tildesign legen oder auf die Vertiefung technologisch 
innovativer Produktentwicklung.

Diese Spezialisierungen sowie die Nähe zu den tech-
nischen Einrichtungen des Studienganges Textile Tech-
nologien begründen den guten Ruf der Münchberger 
Textildesign-Ausbildung als besonders praxisorientierte 
und in Bayern einmalige Studienmöglichkeit für textile 
Produktgestaltung.
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Berufsaussichten
Im Feld der Logistik in Deutschland sind nach unseren 
aktuellen Schätzungen über 2,5 Mio. Menschen be-
schäftigt. Dabei hat die Branche – sowohl im Bereich der 
Logistik-Dienstleister wie auch im Bereich der „Inhouse“-
Logistik von Industrie und Handel – in der Vergangen-
heit nur in unterdurchschnittlichem Maß akademisch 
vorgebildete Kräfte eingesetzt. Trotz einer in den letzten 
Jahren deutlich angestiegenen Zahl von Aus- und Weiter-
bildungsangeboten an deutschen Hochschulen besteht 
noch für viele Jahre ein erheblicher Nachholbedarf für 
Logistiker mit Hochschulausbildung.

Studienkonzept
Das Masterstudium Logistik ist grundsätzlich auf 3 Se-
mester angelegt und setzt Grundkenntnisse in Logistik 
und IT voraus. Fehlende Grundkenntnisse in diesen Be-
reichen können nachgeholt werden.

Studienziel
Ziel ist es, Studenten auf die Übernahme von Logistik-
managementaufgaben vorzubereiten. Die Logistik ist 
charakterisiert durch die Integration von technischen 
und betriebswirtschaftlichen Ansätzen. Neue logisti-
sche Managementkonzepte sind ohne neue technische 
Unterstützung nicht möglich und erst neue technische 
Lösungen in der Logistik ermöglichen neue Logistikan-
sätze. Der Studiengang konzentriert sich daher auf die 
Vermittlung dieses Schnittstellen-Know-how Logistik 
sowohl aus betriebswirtschaftlicher wie technischer Sicht 
und integriert es zu einem Gesamtkonzept. Durch diese 
integrative Konzeption wird es den Absolventen des 
Masterstudiengangs Logistik ermöglicht, Management-
aufgaben in der Logistik zu übernehmen (Senior-Level).

Studienaufbau
Das Studium wird als Vollzeitstudium angeboten und 
gliedert sich in 2 Teile:

Master Logistik
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Master Logistik

• Vertiefung der Logistik im 1. und 2. Studiensemester
• Masterarbeit / Praktische Projektarbeit im 3. Studi-
ensemester

Das Studium umfasst folgende Module (gesamt 90 Cre-
dits):
• Strategien der Logistik (12 Credits)
• Logistik-Management (21 Credits)
• Informationstechnik in der Logistik (15 Credits)
• Management von logistischen Projekten (18 Credits)
• Masterarbeit (24 Credits)

Die Module werden teilweise in deutscher, teilweise in 
englischer Sprache angeboten. Ein Simultanangebot 
in beiden Sprachen fi ndet nicht statt. Es wird von den 
Teilnehmern erwartet, dass sie sowohl einer deutsch-
sprachigen wie auch einer englischsprachigen Vorlesung 
folgen können.

Studienabschluss
Nach erfolgreich abgelegter Masterprüfung verleiht 
die Hochschule Hof den akademischen Grad:
Master of Business Administration, Kurzform: MBA

Zulassungsvoraussetzungen
Qualifi kationsvoraussetzungen für die Zulassung zum 
Masterstudiengang Logistik sind:
Ein mit der Prüfungsgesamtnote 2,5 oder besser abge-
schlossenes Hochschulstudium im Umfang von mindes-
tens 210 Credits (Bachelor- oder Diplomabschluss) in
• Betriebswirtschaftslehre,
• Wirtschaftsingenieurwesen/Ingenieurwesen oder
• Wirtschaftsinformatik
an einer deutschen Hochschule oder ein gleichwertiger 
Abschluss an einer ausländischen Hochschule sowie der 
Nachweis von Grundkenntnissen in
• Grundlagen der Logistik (15 Credits)
• Grundlagen der Informationsverarbeitung (5 Credits)

Bei einer Prüfungsgesamtnote schlechter als 2,5 kann 
der Bewerber zugelassen werden, wenn er zum ersten 
Drittel der Absolventen seines Studienjahrgangs an sei-
ner Hochschule gehört hat.

Bewerber mit fehlenden Grundkenntnissen sowie Bewer-
ber mit einem ersten berufsqualifi zierenden Studium im 
Umfang von 180 Credits können zugelassen werden, 
wenn Sie sich einer Nachqualifi kation unterziehen.

Kosten
Für das Masterstudium Logistik fallen die üblichen Se-
mesterbeiträge (Studiengebühren der Hochschule sowie 
Verwaltungskosten) an. Weitere Kosten sind zurzeit 
nicht vorgesehen.

Information und Beratung
Weitere Informationen erhalten Sie bei dem Betreuer 
des Masterstudiums Logistik:
Prof. Dr. Friedwart Lender, Tel. 09281-409-412 
E-Mail: friedwart.lender@fh-hof.de
oder bei der
Zentrale Studienberatung:
Susanne Krause, Tel. 09281-409-307
Doreen Knüpfer, Tel. 09281-409-304
E-Mail: studienberatung@fh-hof.de
www.fh-hof.de
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Erstes Studium (Bachelor / Diplom)
 Umfang 210 Credits
 Grundkenntnisse in Logistik und IT

Erstes Studium (Bachelor / Diplom)
 Umfang 210 Credits
 keine Grundkenntnisse in Logistik und IT

Nachholung 
der Grund-
kenntnisse 
(20 Credits)

Erstes Studium (Bachelor / Diplom)
 Umfang 180 Credits
 Grundkenntnisse in Logistik und IT

 Nachholung von 
30 Credits 

Erstes Studium (Bachelor / Diplom)
 Umfang 180 Credits
 keine Grundkenntnisse in Logistik  und IT

Nachholung der Grund-
kenntnisse Logistik und IT 
(20 Credits)

Nach-
holung 
weiterer  
10 Credits

Studien-
programm 

Master 
Logistik
(3 Sem.)

mailto:friedwart.lender@fh-hof.de
mailto:studienberatung@fh-hof.de
http://www.fh-hof.de
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Master Marketing Management

Bedarfsstudien und Expertenurteile belegen einen ho-
hen Bedarf der Wirtschaft an qualifi zierten Mitarbeitern 
für Marketing und Vertrieb. 
Der Masterstudiengang Marketing Management an der 
Hochschule Hof geht hinsichtlich Inhalt, Umfang und 
Praxisvertiefung weit über das hinaus, was im Rahmen 
von Studienschwerpunkten betriebswirtschaftlicher 
Studiengänge vermittelt werden kann. Darüber hinaus 
bietet er auch Studierenden nicht-wirtschaftswissen-
schaftlicher Studiengänge die Möglichkeit, sich in einem 
aussichtsreichen und vielfältigen Berufsfeld zu qualifi zie-
ren. 
Das Studienkonzept wurde an den Anforderungen der 
Wirtschaftspraxis ausgerichtet und schließt eine Lücke 
im Angebot der deutschen Hochschullandschaft. Der 
Studiengang wird in einer Kooperation mit der Hoch-
schule Amberg-Weiden durchgeführt. Hochqualifi zierte 
Dozenten aus den verschiedenen Einsatzfeldern des 
Marketings tragen zu einer Ausbildung bei, die den 
Absolventen hervorragende Beschäftigungs- und Kar-
rierechancen verschafft.

Studienkonzept/Einstieg
Je nach Vorbildungsgrad ist ein unterschiedlicher Ein-
stieg in den Studiengang möglich. Es bestehen folgende 
Alternativen:
•  Der Abschluss eines Bachelor-Studiums in einem  

wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang mit sie-
ben Semestern Regelstudiendauer berechtigt zum 
Direkteinstieg in das erste Fachsemester des Mas-
terstudienganges. Die Regelstudienzeit beträgt drei 
Semester. 

•  Absolventen eines Bachelor-Studienganges mit sechs 
Semestern Regelstudiendauer sowie Absolventen 
nicht-wirtschaftswissenschaftlicher Studiengänge 
steigen ebenfalls in das erste Fachsemester ein. Für 
sie ist es erforderlich, während des Studiums Zusatz-
qualifi kationen in Betriebswirtschaft und Marketing 
im Umfang von 20 Semester-Wochenstunden (30 
ECTS) zu erwerben.

•  Der Abschluss eines Diplomstudiums in einem wirt-
schaftswissenschaftlichen Studiengang berechtigt 
zum Direkteinstieg in das zweite Fachsemester des 
Masterstudienganges. Die Regelstudienzeit bis zum 
Abschluss beträgt zwei Semester.

Studienaufbau/Inhalte
Das Studium wird als Vollzeitstudium am Standort Hof 
angeboten. Das erste Semester behandelt schwerpunkt-
mäßig Grundfragen des Marketings. Das zweite und dritte 
Semester dient der Vertiefung in Spezialbereichen, dem Er-
werb marketingrelevanter Zusatzqualifi kationen sowie der 
Anfertigung der empirischen Master Thesis. Die Veranstal-
tungen werden im Regelfall in deutscher Sprache angebo-
ten. Es wird von den Teilnehmern erwartet, dass sie auch 
englischsprachigen Ausführungen folgen und englische 
Texte bearbeiten können. Der Studiengang setzt Schwer-
punkte im empirisch-praktischen Bereich, insbesondere in 
Marktforschung, Marktsegmentierung und Direktmarke-
ting. Es erfolgt keine Einschränkung nach Wirtschaftszwei-
gen, so dass die Ausbildung gleichermaßen Aspekte des 
Konsumgüter-, Investitionsgüter- und Dienstleistungssek-
tors sowie des Handels einschließt. Fragestellungen des In-
ternationalen Marketing werden in den Lehrveranstaltun-
gen und in den zu  bearbeitenden Case Studies ausführlich 
behandelt. Die Belange mittelständischer Unternehmen 
werden in allen Veranstaltungen besonders berücksichtigt. 
Case Studies, Anwendungsübungen und Planspiele haben 
den Vorrang vor dem rein lernstoffvermittelnden Frontal-
unterricht. Von den Studierenden wird ein hohes Maß an 
Engagement und Mitwirkung gefordert.

Studienziel
Nach erfolgreichem Studium erhält der Absolvent den 
Titel „Master of Marketing Management (M.B.A.)“ 
verliehen. Das Studium befähigt die Absolventen zur 
Übernahme von qualifi zierten Referententätigkeiten in 
Stabs- bzw. Linienabteilungen, von Leitungsaufgaben in 
Marketing und Verkauf in Produktions- und Handelsbe-
trieben sowie in der Unternehmensberatung.
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Nexans Power Accessories 
Germany GmbH

Ferdinand-Porsche-Str. 12
D - 95028 Hof/Saale

http://www.gph.net

Bei uns sind Sie 
in guten Händen

http://www.gph.net
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Venti lsysteme für
den Fahrzeugbau

Hydraulische
Verdecksteuerungen
von Cabrios

Luftfederungen und
Niveauregulierungen
im Fahrwerk

Aktive Fahrwerke

Kundenspezifische Varianten 
durch modularen Aufbau
vom Einzelventil bis zu
Mehrfachsteuerblöcken
und Systemen für:

Partner der
Automobilindustrie

Zertifiziert nach
ISO 9001:2000
und ISO/TS 16949

Rausch & Pausch GmbH
Albert-Pausch-Ring 1
95100 Selb/Bayern

Tel.: (+49) 09287 884-0
Fax: (+49) 09287 884-220
kc@rapa.com
www.rapa.com

Kuhne electronic GmbH
Scheibenacker 3
D-95180 Berg/GERMANY
Tel. 0049 9293 - 800 939
Fax 0049 9293 - 800 938
info@kuhne-electronic.dewww.kuhne-electronic.de

Wir entwickeln und fertigen professionelle Geräte nach Kunden-
spezifikation für den Frequenzbereich 0,1…50 GHz.

Dazu gehören Verstärker, Mischer, Oszillatoren und Systeme.

mailto:kc@rapa.com
http://www.rapa.com
mailto:info@kuhne-electronic..de
http://www.kuhne-electronic.de


46



47

Master Industrial IT

Die Verwendung von Informations- und Kommunikati-
onstechnologien (IuK) ermöglicht tiefgreifende Innova-
tionen im Maschinen- und Anlagenbau. Es besteht je-
doch erheblicher Forschungs- und Entwicklungsbedarf, 
um die relevanten IuK-Technologien mit den hohen 
Anforderungen von Industrieanwendungen in Bezug 
auf Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit, Sicherheit und Echt-
zeitfähigkeit in Einklang zu bringen.

Der Masterstudiengang „Industrial Information Techno-
logy“ richtet sich an Studenten, die anspruchsvolle Ent-
wicklungs- und Führungsaufgaben auf dem Gebiet der 
Informations-, Steuerungs- und Automatisierungssyste-
me für den industriellen Einsatz übernehmen wollen. 
Die beiden angebotenen Vertiefungsrichtungen er-
lauben eine individuelle Schwerpunktbildung in den 
Bereichen Planung, Steuerung und Optimierung von 
industriellen Abläufen („IT für Produktionsprozesse“) 
bzw. Automatisierung von Maschinen, Geräten und 
Komponenten („IT für Automation“). 

Eine Besonderheit dieses Studiengangs ist die ganz-
heitliche Betrachtung industrieller Anwendungen vom 
automatisiert hergestellten Produkt über die Steuerung 
von Produktionsanlagen bis hin zu strategischen Ma-
nagement-Informationssystemen und ihrer Vernetzung 
unter Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher As-
pekte. Diese Durchgängigkeit wird ermöglicht durch 
die Zusammenarbeit der beiden Hochschulen Amberg-
Weiden und Hof, die ihre jeweiligen fachlichen und 
branchenspezifi schen Kernkompetenzen in diesen 
Studiengang einbringen. Damit wird eine fundierte 

Ausbildung unter synergetischer Nutzung der vorhan-
denen personellen und apparativen Ressourcen beider 
Hochschulen gewährleistet.

Gespräche mit der Wirtschaft zeigen einen hohen regi-
onalen und überregionalen Bedarf an exzellent ausge-
bildeten Absolventen in diesem Segment auf.

Das Studienprogramm richtet sich an Absolventen 
mit einem ersten akademischen Abschluss (Bachelor, 
Diplom) in den Fachrichtungen Informatik, Wirtschafts-
ingenieurwesen und Elektrotechnik. Zusätzlich müssen 
diese Absolventen bereits über fundierte Kenntnisse 
in den Bereichen Programmieren, Datenbanksysteme 
sowie Netzwerktechnik und der Anwendung dieser 
Techniken in der Praxis verfügen.

Das Studium besteht aus insgesamt drei Semestern. 
Das erste Semester vermittelt die gemeinsamen Grund-
lagen der beiden Vertiefungsrichtungen und wird an 
beiden Hochschulen angeboten. Ab dem zweiten Se-
mester stehen zwei Vertiefungsrichtungen zur Wahl: 
•  IT für Automation (Hochschule Amberg, stärker 

„technik-orientiert“)
•  IT für Produktionsprozesse (Hochschule Hof, stärker 

„prozess-orientiert“)

Das dritte Semester beinhaltet die Abschlussarbeit 
(Master-Thesis). 

Der Master-Studiengang schließt mit dem akade-
mischen Grad „Master of Engineering (M. Eng.)“ ab.
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Master Verbundwerkstoffe
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Ein Hauptziel der Ausbildung ist die ganzheitliche Be-
trachtung der Werkstoffe, von der Herstellung über 
Charakterisierung, Gebrauch bis hin zum Recycling. 
Insbesondere der Verwertungsgedanke ist in der 
heutigen Zeit, in der auf die Schonung wertvoller 
Ressourcen geachtet werden muss, von besonderer 
Bedeutung.

Eine Besonderheit ist die Einbeziehung textiler Werk-
stoffe in die Betrachtung der Materialverbunde. Die -
se einmalige Kombination wird ermöglicht durch 
die Zusammenarbeit der beiden beteiligten Fakultäten 
Informatik und Ingenieurwissenschaften sowie Textil 
und Design, die ihre jeweiligen fachlichen und bran-
chenspezifi schen Kernkompetenzen in die Koopera-
tion einbringen. Damit wird eine fundierte Ausbil -
dung unter synergetischer Nutzung der vorhandenen 
personellen und apparativen Ressourcen gewähr-
leistet.

Neben der Vermittlung fachlichen Wissens sollen Sie 
durch Förderung Ihrer sozialen Kompetenz auch auf 
bevorstehende Führungsaufgaben vorbereitet werden.  

Der Studiengang wird mit dem akademischen Grad 
„Master of Engineering“ (M. Eng.) abgeschlossen. 

Der Masterstudiengang „Verbundwerkstoffe“ bietet 
eine weiterführende Qualifi kation für besonders qua-
lifi zierte Bachelor- und Diplom (FH)-Absolventen der 
Studienrichtungen

•  Werkstoff- und Oberfl ächentechnik / Werkstofftech-
nik / Materialwissenschaften / Textiltechnik / Kunst-
stofftechnik  u.ä.; 

•  Wirtschaftsingenieurwesen oder andere Ingenieur-
Studiengänge mit Schwerpunkt oder Vertiefung auf 
dem Gebiet der Werkstoffe.  

Der Master-Studiengang ist konsekutiv angelegt, stark 
anwendungsorientiert und umfasst drei Semester. Im 
ersten Semester werden gemeinsame Grundlagen ver-
mittelt. Das zweite Semester besteht aus vertiefenden 
Pfl ichtvorlesungen sowie frei wählbaren, fachlich 
ausgerichteten Modulen, die je nach Neigung und 
Interesse individuell belegt werden können. Im dritten 
Semester wird die Abschlussarbeit angefertigt.
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Master of Software-Engineering
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Der Master- Studiengang „Software Engineering for Indus-
trial Applications“ bereitet Studierende auf anspruchsvolle 
Führungs- und Entwicklungsaufgaben in der industriellen 
Softwareentwicklung vor. Die Softwareentwicklung in die-
sem Bereich ist zunehmend charakterisiert durch die Inte-
gration unterschiedlicher Systeme auch zwischen verschie-
denen Unternehmen. Der Studiengang konzentriert sich 
daher auf die Vermittlung entsprechender Methoden und 
Technologien. Dabei trainieren Sie neben der Vermittlung 
theoretischer Grundlagen auch den Einsatz dieser Tech-
nologien im Rahmen anspruchsvoller Aufgabenstellungen 
aus der industriellen Praxis. Während dieser Praxisphasen 
übernehmen Sie auch erste Führungsaufgaben.

Die Ausbildung in diesem Studiengang bezieht sich 
auf ein Segment des Arbeitsmarkts, das durch die 
klassischen Studiengänge an Universitäten und Fach-
hochschulen bisher nicht abgedeckt wurde. Tatsächlich 
existiert gerade für dieses Segment ein hoher Bedarf an 
exzellent ausgebildeten Fach- und Führungskräften, da 
Unternehmen zunehmend vernetzte Softwarelösungen 
für die steigenden Anforderungen im Rahmen eines glo-
balisierten Marktes entwickeln.

Das Studienprogramm richtet sich an Absolventen mit 
einem ersten akademischen Abschluss im Bereich der 
Informatik. Zusätzlich müssen Absolventen bereits über 
fundierte Kenntnisse in den Bereichen Software Enginee-
ring, Programmieren, Datenbanksysteme sowie Netz-
werktechnik und der Anwendung dieser Techniken in 
der Praxis verfügen.

Der Studiengang ist offen für internationale Studierende 
und wird daher in englischer Sprache durchgeführt. 
Studenten haben die Möglichkeit, ihre Praxisphasen 
in einem Gesamtumfang von einem Jahr im Ausland 
durchzuführen. Das Studium wird mit dem international 
anerkannten Abschluss „Master of Engineering“ abge-
schlossen.

Bei diesem Studiengang handelt es sich um einen 
gebührenpfl ichtigen Weiterbildungsstudiengang, der 
insgesamt aus vier Semestern besteht. Die ersten beiden 
Semester vermitteln die theoretischen Grundlagen zur 
Konzeption verteilter Systeme in einem industriellen Um-
feld. Die letzten beiden Semester sind für das praktische 
Training reserviert.
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125 Jahre Fortschritt + Handeln

125 Jahre Familie + Historie

125 Jahre Frank + Henne

Frank + Henne GmbH + Co.

Dr.-Enders-Straße 30, 95030 Hof

Telefon: 0 92 81 / 70 61-0

Telefax: 0 92 81 / 70 61-45

info@frank-henne.de

www.frank-henne.de

■ Antriebstechnik

■ Arbeitsschutz

■ Armaturentechnik

■ Dichtungstechnik

■ Gummitechnik

■ Kunststofftechnik

■ Schlauchtechnik

■ Wartungsprodukte

■ und vieles mehr

Wir sind seit über 125 Jahren Ihr 

kompetenter und zuverlässiger Partner für

den Großhandel und den Endverbraucher!

mailto:info@frank-henne.de
mailto:info@frank-henne.de
http://www.frank-henne.de
http://www.frank-henne.de
mailto:info@hirsch-federn.de
http://www.hirsch-federn.de
mailto:marco.thieroff@dr-schneider.com
http://www.knopfsohn.de
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Notizen

http://www.frenzelit.com
mailto:info@frenzelit.de
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Stellenbosch - Cordobà – Joensuu – Waterloo 
– Nowy Sacz

Diese Orte kennen Sie nicht??? Das kann sich während 
Ihres Studiums an der Hochschule Hof ändern!

Oder interessieren Sie sich mehr für Paris, Budapest, 
Shanghai, Brüssel oder Philadelphia?

Die Hochschule Hof bietet ihren Studierenden vielfältige 
Möglichkeiten, Studien- und Praktikumsaufenthalte im 
Ausland zu absolvieren. Im Studiengang Internationales 
Management z.B. ist ein einjähriger Auslandsaufenthalt 
integraler Bestandteil des Studiums. In Betriebswirt-

schaft, Internationalem Management, Wirtschaftsinfor-
matik und Angewandter Informatik haben Sie die Mög-
lichkeit an ausgesuchten Partnerhochschulen im Ausland 
einen zweiten Abschluss (Bachelor) zu erwerben. Promo-
tionsmöglichkeiten im Ausland werden erschlossen.

Das Netzwerk an Partnerhochschulen umfasst inzwi-
schen fast 50 Hochschulen in der ganzen Welt. Regel-

mäßig verbringen Studierende der Hochschule Hof 
Semester- oder Jahresaufenthalte in Europa, Asien, Aus-
tralien, Afrika oder Amerika. Auslandspraktika erfreuen 
sich ständig wachsender Beliebtheit. 

Um Bewerbungs- und Finanzierungsaufwand in Gren-
zen zu halten, nimmt die Hochschule Hof an verschie-
denen Bildungs- und Mobilitätsprogrammen wie z. B. 
ERASMUS teil.

Auch die Daheimgebliebenen können am interkultu-
rellen Austausch teilhaben: Die Hochschule Hof emp-
fängt eine stetig wachsende Zahl an ausländischen 
Studierenden, die entweder ein Vollstudium oder ein 
Teilstudium an unserer Hochschule ableisten. Für ihre 
Integration in das Studentenleben sorgt das Internati-
onal Team, eine Gruppe engagierter Studierender, die 
als Tutoren fungieren. Ausfl üge werden organisiert, 
Sprachtandems gegründet, ein internationaler Stamm-
tisch veranstaltet und natürlich wichtige Insidertipps 
weitergegeben.

In den kommenden Jahren wird die Hochschule Hof 
verstärktes Augenmerk auf den Auf- und Ausbau 
ihrer Beziehungen zu osteuropäischen Hochschulen 
legen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt mit der Errich-
tung des Bayerisch-Indischen-Hochschulzentrums auf 
Kontakten zu indischen Universitäten und Unterneh-
men.

Auslandserfahrung, verhandlungssichere Fremdspra-
chenkenntnisse, interkulturelle Kompetenz, Flexibilität 
und Mobilität sind Eigenschaften, die Arbeitgeber heute 
selbstverständlich von Hochschulabsolventen erwarten. 
Wir tun unser Bestes, um Sie auf diese Anforderungen 
vorzubereiten.
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•  Mechatroniker (m/w) IHK in Verbindung mit dem Stu-
dium Wirtschaftsingenieurwesen

Ab Wintersemester 2008/09 ist geplant das duale Bil-
dungsmodell zu erweitern auf die Studiengänge System-
werkstoffe sowie Angewandte Informatik, Wirtschafts- 
und Medieninformatik. 

Durch vertiefte Praxisphasen während der Semesterferi-
en werden die dual Studierenden auf spätere Führungs-
aufgaben Ihres Ausbildungsbetriebes vorbereitet. Die 
Unternehmen haben den Vorteil so ihre Nachwuchskräf-
te frühzeitig zu selektieren und an sich binden. Der dual 
Studierende erhält ab Beginn des dualen Bildungsmo-
dells ein Arbeitsentgelt und muss nach Abschluss seines 
Studiums nicht erst nach einem Arbeitgeber suchen. 

Den hohen Leistungsstandard der Hochschule Hof bele-
gen die durch Drittmittel geförderten Forschungspro-
jekte. So wird z.B. in Kooperation mit der TU München 
die gesamte Software für den Satelliten „BayernSat“ 
programmiert. Im Rahmen des SPLICE-Projektes 
(Software Platform for Intelligent Consumer Electronic) 
entwickeln wir in Zusammenarbeit mit der Fa. Loewe 
AG eine automatisierte Testsoftware für sog. embedded 
systems (Fernseher, Video, DVD), die zum Testen neuer 
Komponenten und zur Qualitätssicherung dienen wird. 
An dem Aufbau eines Webportals, das als virtueller 
„Maßschneider für Luxusreisen“ den Bereich Privatrei-
sen abdeckt und Einzelreiseleistungen anbietet, wird 
im Projekt World Of Tourism mit der Z.I.E.L. GmbH 
gearbeitet. 

Unser Selbstverständnis als Dienstleistungsunternehmen 
bedeutet für uns ein stetes Bemühen um enge Koope-
ration mit der Wirtschaft in der Aus- und Weiterbildung 
sowie dem Wissens- und Technologietransfer. 

Hochschule und Wirtschaft

Die Hochschule Hof versteht sich als ein Dienstleistungs-
unterneh men für Aus- und Weiterbildung sowie für 
praxisorientierte und unterstützende Forschung für die 
Wirtschaft. In ihrer Kundenorientierung hat sie nicht nur 
eine qualitativ optimale Ausbildung und die intensive Be-
treuung der Studierenden im Auge. Sie bündelt vor allem 
das Wissen der Region, ergänzt es durch die Erkenntnisse 
der Wissenschaft und stellt es aufbereitet der Wirtschaft 
wieder zur unmittelbaren Anwendung zur Verfügung. Im 
Verbund mit anderen Netzwerken ist sie somit Partner bei 
der Lösung zahlreicher Problemstellungen in der Region. 
Neben dem traditionellen Praxisbezug der Lehre (Lehr-
beauftragte aus der Praxis, Vorträge; Fachexkursionen in 
Unternehmen; Semester- und Diplomarbeiten mit Praxis-
bezug in Kooperation mit Unternehmen) gibt es bei uns 
auch einige besondere Dienstleistungen. 

Mit dem Bildungsmodell „Hochschule dual“  bieten wir 
in enger Kooperation mit Unternehmen Studierenden 
die Möglichkeit, sich bereits während ihres Studiums 
nahtlos auf spätere Führungsaufgaben in Unternehmen 
vorzubereiten und den Lernort Betrieb in das Studium zu 
integrieren. In Zusammenarbeit mit der IHK Oberfranken 
und den Berufsschulen in Marktredwitz-Wunsiedel sowie 
in Kronach  bieten wir diverse Verbundstudiengänge an. 

Ziel dieser dualen Ausbildung in nur 4,5 Jahren ist der 
Abschluss eines Ausbildungsberufes der IHK bzw. der 
Steuerberaterkammer Nürnberg und eines Hochschulstu-
diums. Folgende Kombinationen des Verbundstudiums 
sind zur Zeit möglich:
•  Industriekaufmann (m/w) IHK in Verbindung mit dem 

Studium Betriebswirtschaft, Internationales Manage-
ment  oder Wirtschaftsingenieurwesen

•  Bankkaufmann sowie Groß- und Außenhandelskauf-
mann (m/w) IHK mit dem Studium Betriebswirtschaft
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Termine und Anfahrt

Besuchen Sie uns!

Jährliche Termine

Tag der offenen Tür:  immer am Buß- und Bettag 
im November

Schnupperstudium:   immer Mittwoch und Donners-
tag nach Ostern (Ferien)

oder auf 

Infotagen und Messen. 
Infos hierzu fi nden Sie auf der Startseite unserer 
Homepage unter www.fh-hof.de

Auch zu unseren übrigen Veranstaltungen heißen wir 
Sie herzlich willkommen. Informieren Sie sich unter 
www.fh-hof.de/aktuelles/

Anfahrt PKW Hof
A9 Ausfahrt Hof West
A72 am Dreieck Hochfranken auf die A 93 in 
Richtung Regensburg
A93 Ausfahrt Hof Ost / Hof Zentrum
Richtung Zentrum, dann den Hinweisschildern 
Fachhochschulen folgen

Anfahrt PKW Münchberg
A9 Ausfahrt Münchberg Nord
Richtung Zentrum, dann den Hinweisschildern 
Fachhochschule folgen

Anfahrt Zug
Hof
Vom Hbf
über die Linien 1, 2 oder 11 mit Umsteigen am zentralen 
Busbahnhof
vom zentralen Busbahnhof Anbindung mit Stadtbus
Linie 5: an „Wirthstraße“ und „Fachhochschulen“
 ab „Wirthstraße“ und „Fachhochschulen“
Linie 6: an „Wirthstraße“
 ab „Dr. Dietlein-Straße“Te
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Aktiv für junges Wohnen!
www.stadterneuerung-hof.de

Keine Kaution, keine Bürgschaft der Eltern

Wohngemeinschaften kein Problem

Studentenappartements im Angebot

Treppenhausreinigung möglich

Moderne Farben im Treppenhaus

Wohnungsantrag im Internet möglich

Junge Mitarbeiter wissen,  wo´s lang geht!

worldwide!

Expect more

Kongsberg Automotive
Always looking for global people capable of making the difference!

• 12 countries

• 4 continents

• 3.100 employees

• Seat Comfort

• Driveline & Chassis

• Our customers -

the leading brands
www.kongsbergautomotive.com

Kongsberg Automotive GmbH
Heinrich Rockstroh Strasse 10, 95615 Marktredwitz, GERMANY

http://www.stadterneuerung-hof.de
http://www.kongsbergautomotive.com
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mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.sen-info.de
http://www.klinikinfo.de
http://www.zukunftschancen.de
http://www.vkag.de
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http://www.helmbrechts.de
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Ort und Zeitpunkt des Einstiegs sind für Bergsteiger die entscheidenden Kri-
terien auf dem Weg zum Gipfel. Welche Route führt sicher nach oben? Diese 
Frage stellt sich auch für die persönliche Berufsplanung. Welcher Einstieg ist 
der beste in die berufliche Laufbahn? Welches Unternehmen das richtige? Ein 
Konzern mit starren, anonymen Strukturen und genau vorbestimmten Wegen?

Interessante Alternativen dazu bieten erfolgreiche mittelständische Unter- 
nehmen wie GEALAN. Als einer der europaweit führenden Hersteller von
Kunststoffprofilen für Fenster und Türen ermöglichen wir Hochschulabsol-
venten individuelle berufliche Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten.  
Nutzen Sie als Trainee oder Direkteinsteiger bei GEALAN die Chance, früh 
eigenständig verantwortungsvolle Aufgaben zu übernehmen und somit von 
Beginn an etwas bewegen zu können. Nur so ist Wachstum langfristig mög-
lich. Und GEALAN wird weiter wachsen. Sind Sie dabei?

GEALAN - Fenster-Systeme mit IQ

Weitere Informationen: www.gealan.de
GEALAN - Fenster-Systeme GmbH
Hofer Straße 80 · D-95145 Oberkotzau
Telefon: +49 92 86 / 77-0 · Fax: +49 92 86 / 77-21 21
www.gealan.de · E-mail: personal@gealan.de

http://www.gealan.de
http://www.gealan.de
mailto:personal@gealan.de


NETZSCH ist indirekt immer in
Ihrer Nähe, den ganzen Tag und in
allen Teilen dieser Welt. Unsere
Maschinen und Pumpen fördern
die Zahnpasta in die Tube und das
Öl aus dem Bohrloch, mahlen
alles, was des Mahlens bedarf -
von Kakao bis zu Lacken. Unsere
hochentwickelten Geräte analysie-
ren komplexe Vorgänge und prü-
fen für eine gleichbleibend hohe
Qualität in unserer High-Tech-
Welt.

Wir suchen kluge Köpfe in den
Bereichen:

Naturwissenschaften   
Ingenieurwissenschaften
Informatik
Wirtschaftswissenschaften
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CCHANCEN:
Schlaue Köpfe

NACH SELB UND IN DIE WELT   

NETZSCH-Gruppe Selb
Norbert Gebhardt
Gebrüder-Netzsch-Str. 19
95100 Selb / Bayern
Tel.: +49 9287 797206
Fax: +49 9287 797149
norbert.gebhardt@nft.netzsch.com

http://www.netzsch.com
mailto:norbert.gebhardt@nft.netzsch.com

